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fä llig  zustande. Bei gleichbleibend geringer H äufigkeit des A uftre tens 
von Irrg ästen  m uß bei der sich im m er noch vers tä rk en d en  A k tiv itä t 
der Feldornithologen die H äufigkeit d e ra rtig e r Seltenheitsm eldungen  
ja  zw angsläufig ansteigen. Aus „sich h äu fen d en “ M eldungen zum  
A u ftre ten  des Tereks w estlich seines B ru tgebietes können daher vor­
e rs t w ohl noch keine Schlüsse auf eine A usbreitungstendenz nach W e­
sten  gezogen w erden  ( S z i j j  1. c.).
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Beobachtungen einer Fichtenammer (Emberiza leucocephalos) 
bei Alttann, Kreis Ravensburg

Am 25.3. 72 sah ich in einem  frisch angesäten  und  gew alzten Acker 
in  30 m E n tfe rnung  einen Vogel in Größe einer G oldam m er m it au f­
fallend  m ark an te r K opffärbung. D er Kopf w ar b raun , in  der Farbe 
w ie beim  Feldsperling, h a tte  jedoch einen breiten , w eißen Scheitel­
stre ifen , einen w eißen W angenstreifen  und  einen w eißen S tre ifen  u n ­
te r  dem  b raunen  Kehlfleck. D er Rücken w ar schw arzbraun  gestre ift 
und  ganz deutlich w ar der ro stb raune  B ürzel zu sehen. Die U nterseite  
w ar ziemlich hell gefärbt. Bei bester Sicht konnte  ich m it m einem  
Fernglas 8 X30 alle E inzelheiten  deutlich erkennen. Im  V ergleich zur 
A bbildung der F ichtenam m er im  „P eterson“ erschien m ir sowohl der 
w eiße S cheitelstreifen  und vor allem  der w eiße S tre ifen  u n te r  dem 
b rau n en  Kehlfleck etw as schm aler zu sein.

Nach N i e t h a m m e r  &  T h i e d e  (J. Orn. 103, 1962: 289—293) t r i t t  diese 
A rt als „ziemlich regelm äßiger H erb stg ast“ in O berita lien  auf (104 
von 124 europäischen Funden). Bis 1962 w ar sie jedoch e rst 7mal in 
D eutschland nachgew iesen ( N i e t h a m m e r - K r a m e r - W o l t e r s  [Die 
Vögel D eutschlands, A rtenliste , F rank fu rt/M . 1962]). M öglicherweise 
handelte  es sich auch bei diesem  Vogel um  ein von einem  H erbst­
schw arm  abgetrenn tes E xem plar, das in M itte leuropa überw in te rte  
und sich auf dem  Heim zug befand.

Für Einsichtnahme in die Literatur danke ich Herrn P. S c h m i d .

Eckart S c h a e f e r ,  7961 Alttann

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologischer Anzeiger

Jahr/Year: 1972

Band/Volume: 11_3

Autor(en)/Author(s): Schaefer Eckart (Ekkehard)

Artikel/Article: Beobachtungen einer Fichtenammer (Emberiza leucocephalos) bei
Alttann, Kreis Ravensburg 321

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20716
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38321
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=199805

